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Diese Sittenregeln gleichen elnem Spiegel. Be
schauet euch fleisstg in demselbe, lleben Kinder; und
wenn ihr euer Bild darin erkent, so schamet euch, und

sucht euch zu bessern.

Aber wohl euch! wenn ihr vlel von dem Guten

aneuch heht das a lieben und thun.
Gute Klnder thun a , wovon sie wissen, daß

es ihren Eltern und Lehrern angenehm ist, ohne zu
warten, bis es ihnen befohlen wird.

Sie horen Ermahnungen mit Bescheldenheit an,
und widersprechen nicht.

Sie lleben die Reinlichkeit, und huten sich ihre
Kleiderzu beflekkenoder zu verderben.

Sie rrag sich mit ihren Geschwistern und
andern Kindern t und geben keine Gelegenheit zum

Zank.
Sie sind aufrichtig, und reden smmer dle Wahr—

heit besonders wann sie von ihren Eltern und Vor
gesetztendarum befragt werden.

Sie sind dankbar gegendie welche hnen Gutes
thun; und beweisen ihre Dankbarkeit durch ihr Ver—
halten.

Inder Schule betragen sie sich sittsam und still/
merken auf alles, was der Lehrer sagt, und lernen
willig und fleissig was ihnenaufgegebenist.
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